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Sehr geehrter Herr Präsident! 

Der Abgeordnete zum Nationalrat MMag. Dr. Michael Schilchegger hat am 12. März 2026 

an mich folgende gleichlautende schriftliche parlamentarische Anfragen gerichtet: 

• 5264/J betreffend „Hohe Gefährdungslage - hohe Kosten? Sicherheitsmaßnahmen 

auf Weihnachtsmärkten in Wien“; 

• 5265/J betreffend „Hohe Gefährdungslage - hohe Kosten? Sicherheitsmaßnahmen 

auf Weihnachtsmärkten in Niederösterreich“; 

• 5266/J betreffend „Hohe Gefährdungslage - hohe Kosten? Sicherheitsmaßnahmen 

auf Weihnachtsmärkten in Vorarlberg“; 

• 5267/J betreffend „Hohe Gefährdungslage - hohe Kosten? Sicherheitsmaßnahmen 

auf Weihnachtsmärkten in der Steiermark“; 

• 5268/J betreffend „Hohe Gefährdungslage - hohe Kosten? Sicherheitsmaßnahmen 

auf Weihnachtsmärkten in Oberösterreich“; 

• 5269/J betreffend „Hohe Gefährdungslage - hohe Kosten? Sicherheitsmaßnahmen 

auf Weihnachtsmärkten in Kärnten“; 

• 5270/J betreffend „Hohe Gefährdungslage - hohe Kosten? Sicherheitsmaßnahmen 

auf Weihnachtsmärkten in Salzburg“; 

• 5271/J betreffend „Hohe Gefährdungslage - hohe Kosten? Sicherheitsmaßnahmen 

auf Weihnachtsmärkten in Tirol“; 
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• 5272/J betreffend „Hohe Gefährdungslage - hohe Kosten? Sicherheitsmaßnahmen 

auf Weihnachtsmärkten in Burgenland“. 

Diese Anfragen beantworte ich nach den mir vorliegenden Informationen wie folgt: 

Zu den Fragen 1, 2 und 5 bis 11: 

• Wie viele Einsatzkräfte der Exekutive kamen zur Sicherung der Weihnachtsmärkte in in 

Wien, in Niederösterreich, in Vorarlberg, in der Steiermark, in Oberösterreich, in 

Kärnten, in Salzburg, in Tirol, im Burgenland zum Einsatz? (Bitte um Aufschlüsselung 

nach einzelnen Weihnachtsmärkten) 

• Wie viele Mannstunden fielen insgesamt für die Sicherung der Weihnachtsmärkte in in 

Wien, in Niederösterreich, in Vorarlberg, in der Steiermark, in Oberösterreich, in 

Kärnten, in Salzburg, in Tirol, im Burgenland an? (Bitte um Aufschlüsselung nach 

einzelnen Weihnachtsmärkten) 

a. Welche Kosten sind dem Steuerzahler durch die Einsätze entstanden? (Bitte um 

Aufstellung nach einzelnen Weihnachtsmärkten) 

• Wie viele Personen wurden im Rahmen von Kontrollen auf Weihnachtsmärkten in 

Wien, in Niederösterreich, in Vorarlberg, in der Steiermark, in Oberösterreich, in 

Kärnten, in Salzburg, in Tirol, im Burgenland überprüft? (Bitte um Aufschlüsselung 

nach einzelnen Weihnachtsmärkten) 

• Zu wie vielen Anzeigen kam es aufgrund von Straftaten auf Weihnachtsmärkten in 

Wien, in Niederösterreich, in Vorarlberg, in der Steiermark, in Oberösterreich, in 

Kärnten, in Salzburg, in Tirol, im Burgenland? (Bitte um eine Auflistung sämtlicher 

angezeigter Straftaten nach einzelnen Weihnachtsmärkten sowie einen Vergleich zum 

jeweiligen Vorjahr) 

a. Aus welchen Herkunftsländern stammen die angezeigten Personen? 

b. Welchen Aufenthaltsstatus haben die angezeigten Personen? 

• Wie viele verbotene Gegenstände wurden im Zuge von Kontrollen auf 

Weihnachtsmärkten in Wien, in Niederösterreich, in Vorarlberg, in der Steiermark, in 

Oberösterreich, in Kärnten, in Salzburg, in Tirol, im Burgenland sichergestellt? (Bitte 

um Aufschlüsselung nach einzelnen Weihnachtsmärkten) 

a. Aus welchen Herkunftsländern stammen die Personen, bei denen verbotene 

Gegenstände sichergestellt wurden? 

b. Welchen Aufenthaltsstatus haben diese Personen? 

• Wie viele Personen wurden im Zuge von Kontrollen auf in Wien, in Niederösterreich, in 

Vorarlberg, in der Steiermark, in Oberösterreich, in Kärnten, in Salzburg, in Tirol, im 
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Burgenland festgenommen? (Bitte um Aufschlüsselung nach einzelnen 

Weihnachtsmärkten) 

a. Aus welchen Herkunftsländern stammen die festgenommenen Personen? 

b. Welchen Aufenthaltsstatus haben die festgenommenen Personen? 

c. Aufgrund welcher Delikte erfolgten die Festnahmen? 

• Wie viele Polizisten wurden im Zuge von Einsätzen auf Weihnachtsmärkten in Wien, in 

Niederösterreich, in Vorarlberg, in der Steiermark, in Oberösterreich, in Kärnten, in 

Salzburg, in Tirol, im Burgenland angegriffen? (Bitte um Aufschlüsselung nach 

einzelnen Weihnachtsmärkten) 

a. Aus welchen Herkunftsländern stammen die Angreifer? 

b. Welchen Aufenthaltsstatus haben die Angreifer? 

• Wie viele Polizisten wurden im Rahmen von Einsätzen auf Weihnachtsmärkten in 

Wien, in Niederösterreich, in Vorarlberg, in der Steiermark, in Oberösterreich, in 

Kärnten, in Salzburg, in Tirol, im Burgenland verletzt? (Bitte um Aufschlüsselung nach 

einzelnen Weihnachtsmärkten) 

a. Aus welchen Herkunftsländern stammen die Täter? 

b. Welchen Aufenthaltsstatus haben die Täter? 

• Wurden im Zuge der Einsätze auf Weihnachtsmärkten in Wien, in Niederösterreich, in 

Vorarlberg, in der Steiermark, in Oberösterreich, in Kärnten, in Salzburg, in Tirol, im 

Burgenland auch Verwaltungsübertretungen festgestellt? (Bitte um Aufschlüsselung 

nach Art der Übertretung und nach einzelnen Weihnachtsmärkten) 

Entsprechende anfragespezifische bundesweit einheitliche Statistiken werden nicht 

geführt. Die Beantwortung dieser Fragen bedürfte somit einer anfragebezogenen 

retrospektiven manuellen Auswertung wird auf Grund des exorbitanten 

Verwaltungsaufwandes und der damit einhergehenden Ressourcenbindung aus Gründen 

der Sparsamkeit, Zweckmäßigkeit und Wirtschaftlichkeit des Verwaltungshandelns 

Abstand genommen. 

Zur Frage 3: 

• Welche konkreten sicherheitspolizeilichen Maßnahmen (z.B. Waffenverbotszonen, 

Zugangskontrollen, Videoüberwachung) wurden auf den jeweiligen 

Weihnachtsmärkten  in Wien, in Niederösterreich, in Vorarlberg, in der Steiermark, in 

Oberösterreich, in Kärnten, in Salzburg, in Tirol, im Burgenland gesetzt? (Bitte um 

Aufschlüsselung nach einzelnen Weihnachtsmärkten) 
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Landespolizeidirektion Maßnahmen 

Burgenland Bestreifungen mit Kräften des Regeldienstes 

Kärnten Fußstreifen, verstärkte Überwachung, sichtbare polizeiliche 
Präsenz, Absperrmaßnahmen, Fahrverbot 

Niederösterreich Bestreifungen mit Kräften des Regeldienstes 

Oberösterreich Es wurden Durchfahrtssperren errichtet und die Märkte durch 
Polizeipräsenz überwacht 

Salzburg Überwachung im Zuge des Streifendienstes 

Steiermark Verstärkte Präsenz von uniformierten Exekutivbediensteten, 
Errichtung mobiler/ technischer Sperren 

Tirol Bestreifungen mit Kräften des Regeldienstes, Errichtung von 
Sperren 

Vorarlberg Bestreifungen mit Kräften des Regeldienstes 

Wien Bestreifungen mit Kräften des Regeldienstes 

Aus polizeitaktischen Gründen muss von der weiteren Beantwortung dieser Frage Abstand 

genommen werden. Die öffentliche Bekanntgabe von derartig detaillierten Informationen 

könnte die künftige Aufgabenerfüllung gefährden und äußeren und inneren 

Sicherheitsinteressen der Republik Österreich zuwiderlaufen. 

Zur Frage 4: 

• Gab es im Vorfeld der Weihnachtsmärkte in Wien, in Niederösterreich, in Vorarlberg, in 

der Steiermark, in Oberösterreich, in Kärnten, in Salzburg, in Tirol, im Burgenland 

konkrete Gefährdungshinweise oder Warnungen durch nationale oder internationale 

Sicherheitsbehörden? 

a. Wenn ja, bitte um Darstellung der Art der Hinweise. 

Es gab keine konkreten Gefährdungshinweise oder Warnungen.  

Zur Frage 12: 

• Wurden nach Abschluss der Weihnachtsmärkte in Wien, in Niederösterreich, in 

Vorarlberg, in der Steiermark, in Oberösterreich, in Kärnten, in Salzburg, in Tirol, im 

Burgenland Evaluierungen der gesetzten Sicherheitsmaßnahmen durchgeführt, und 

welche Schlussfolgerungen wurden daraus für zukünftige Veranstaltungen gezogen? 
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Maßnahmen im Zusammenhang mit dem sicherheitspolizeilichen Ordnungsdienst werden 

laufend evaluiert. Der regelmäßige Vergleich der Ausgangssituation mit den 

Veränderungen ist ein wichtiger Schritt in der Überprüfung der Wirksamkeit und 

eventuellen Weiterentwicklung von Maßnahmen.  

 

 

Gerhard Karner 

 

5 von 54755/AB XXVIII. GP - Anfragebeantwortung

www.parlament.gv.at




		2026-05-12T15:08:46+0200
	BMI-TRUSTCENTER
	Amtssignatur gemäß § 19 E-Government-Gesetz (E-GovG). Informationen zur Prüfung finden Sie unter http://www.signaturpruefung.gv.at


		2026-05-12T15:13:56+0200
	Parlamentsdirektion




